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Studie von Stiftung Warentest: Die Bahn kommt – zu spät
Ein Drittel aller Fernzüge ist verspätet. Das ist das niederschmetternde Ergebnis einer
Studie von Stiftung Warentest. Die Bahn sucht wie immer nach Ausreden.
(…)
Siehe: Hinweise des Tages, Nr. 8
Quelle: Stern

Kommentar AM: Im letzten Jahr bin ich sehr viel Bahn gefahren und hatte mir eigentlich
vorgenommen, in den NachDenkSeiten gelegentlich einen Artikel über die Pünktlichkeit der
Bahn und das PR-Geschäft, das gegen sie in Sachen Pünktlichkeit betrieben wird, zu
schreiben. Jetzt ist mir die Stiftung Warentest zuvorgekommen, allerdings mit der
gegenteiligen Meldung. Ich halte diese Meldung und auch die zu Grunde liegende Studie für
eine PR Maßnahme der privaten Betreiber des Schienenverkehrs. Das tue ich so lange, bis
die Stiftung Warentest nicht auch eine Studie über die Pünktlichkeit des Flugverkehrs und
des PKW-Verkehrs – eine Staustudie sozusagen – vorgelegt hat. An der Bahn kann man
nämlich vieles kritisieren. Das haben wir in der NachDenkSeiten auch getan. Aber ihre
Pünktlichkeit im Vergleich zu den anderen Verkehrsträgern ist vermutlich eben nicht zu
beanstanden.
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